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Aufgabe 33) Zeige in den Bezeichnungen der Aufgaben 5(c), 31) und 32):

(a) die Funktion G(z) = 49E2
6 − 20E3

4 hat in ∞ die Ordnung 1 und ist in H
holomomorph ohne Nullstellen;

(b) Für c 6= 20 hat 49E2
6 − cE3

4 genau eine Nullstelle in D;

(c) J =
E3

4

G
: H → C ist eine holomorphe Funktion, die einen Homöomorphismus

H/SL2(Z) → C induziert, und J ist in allen Punkten z ∈ D − {i, ρ} lokal
biholomorph.

(Hinweis: ζ(4) = π4

90
, ζ(6) = π6

945
.)

(5=1+1+3 Punkte)

Aufgabe 34) Für n ∈ Z sei Gn diejenige Garbe auf Ĉ, für die Gn(U) aus
allen Funktionen besteht, die in U −{∞} holomorph sind und die außerdem
im Fall ∞ ∈ U in ∞ meromorph mit ord∞(f) ≥ −n sind.

Berechne H1
U(Ĉ,Gn) bezüglich der Überdeckung von Ĉ durch die offenen

Mengen U1 = C, U2 = Ĉ− {0}.
(2 Punkte)

Aufgabe 35) (a) Zeige in den Bezeichnungen des Skripts (S. 24), dass die
Kohomologieklasse δ(h) ∈ H1(X,F) von der Wahl der Überdeckung und von
der Wahl der gi unabhängig ist.

(b) Zeige die Exaktheit der langen (exakten) Kohomologiesequenz an der
Stelle H1(X,G).

(4=2+2 Punkte)
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Aufgabe 36) Sei g ∈ C∞c (C) eine reell beliebig oft differenzierbare kom-
plexwertige Funktion mit kompaktem Träger. Setze für w ∈ C :

f(w) =
−1

π

∫ ∞

0

∫ 2π

0

g(w + r · eiφ) · e−iφ dφ dr.

(a) Zeige für r > 0:

e−iφ · ∂

∂w

(
g(w + reiφ)

)
=

1

2
· ∂

∂r

(
g(w + reiφ)

)
+

i

2r
· ∂

∂φ

(
g(w + reiφ)

)
,

wobei ∂
∂w

f(w) = 1
2

(
∂f
∂u

(w) + i∂f
∂v

(w)
)

für w = u + iv.

(b) Zeige:

∂f

∂w
(w) =

−1

π

∫ ∞

0

∫ 2π

0

∂

∂w

(
g(w + r · eiφ)

) · e−iφ dφ dr

= lim
ε→0

−1

π

∫ ∞

ε

∫ 2π

0

∂

∂w

(
g(w + r · eiφ)

) · e−iφ dφ dr = g(w).

(5=2+3 Punkte)
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